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im Wagen zurechisehte. verdüsterte:
sich ihre Züge. Langsam, ganz lang
sam kam eine ticse. unendliche Trau
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You Shoul'd Read 4lim44'mM44' I! "machten die Menschen femdsklig(28. ?o:tsedung.)

i'fnider
dem

Nun lieh sich auch Mrgareie nie fremde Eejichier. Ein Gejühl
der und stützte düs-'e-r das 'dunkle 'Hilsiosizkeit. eine lkise Angst vor Verlangt Weiblich. t' ' "

laben übcrschlich sie. Xj Tlmmt. r

lrigkeit über sie, ein Empfinden, al
sei nun erst wirklich alles zu Ende .

Sie hatte plötzlich nachträglic'
nach Jahren, das Gefühl, von Mori
Lünemann verraten und verlassc,
worden zu sein .Sie tat ihm unrech
Sie sagte es sich selbst. Er mußt,
doch auch einmal heiraten. Sie hat!,
ihm ja das Beispiel gegeben. Es w'
Zeit für ihn. Sie rechnete nach: E,
wurde im Herbst siebenunddreißi'',
Warum sollte er nicht auch vemüV
tig sein und fein Kompromiß m.
dem Leben schließen? Oder hatte e:

sich wirklich verliebt? Es gab ih

einen Stich durchs Herz. Sie erkannt,
auf einmal, was für ein unbewußte:
Trost in diesen Jahren der Einsa,n
keit für sie die Borsielliinz gcwes?i
war, doch irgendwo noch ein Heim ir.

einer Menschenscele zu haben. Nun

' tlr
Da hörte sie hinter sich eine ticse

AlUlimme: .Grele. Mete, bist Du's
wirtlich? Oder 'st'ö Dein Geists" Eie

pA
Itü '

Verlangt: Erfahrenes Hau?
mädchm, geborene Anrerikancrin,
Empschluttgcn. Guter Lohn.

bei Arthur C. Smith, 1303
Park Aue. 10.1847
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Eine große ttelegenheit!
Kanft eine Beriesklungs'Form km

Morill i5onnty. Zehn jährliche
Teilzahlungen.

Die besten LandbargainS im North
Platte Tal. Kommt oder schreibt an
die

Central CtateS Land Co.,
310 U. P. Buildina, Omaha, Ncbr.

10.15.17
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wandte sich um. Eine grrc. srilche

Blondine stand da und strebe ihr
lachend beide Hände entgegen. .Wah-
rhaftig... sie ist es! Und noch fchö-n-

geworden wie als Mädchen! Du
darf man denn überhauxt noch

mit Dir redcn. seit Tu zwanzi,; Mil- -

fM
Verlangt: Tarne in niiülcrcn

Jahren als Gesellschafterin: Lohn:
mit kleinen Sünder brmM sich nie

inand zu milden. Tyler 1786.
10.t247

Praktischec Totting-B- .

R. 1.

Z?aupk aus die ?c,no. Nach einer
Weile lachte sie bitler auf:

.Also. Du, nirinc Mutter, räkst

mir, auf meinen einfachsten ratiirli
chen Stolz zu verzichten V

Ich rate nichts, Grete!... Ich
e mir nur meine Äeoanken, was

geschehen soll. Cchl. können wir Tir
hier nicht viel bieten. Tein guter
Aater ist tot. Was würde a heizen,
wenn ich oder einer Teiner Brüder
Deinem Mann die Leviten lesen
wollten? einem Franzosen, einem
Millionär irgendwo im Ausland.
Wir sind ja außer jeder Beziehung
mit ihm und Deinem ganzen Lebens
kreis. Es würde womöglich gar keine
Antwort von dort kommen!"

,Üama... kannst Du mir das
Herz nicht noch schwerer machen?"

.Ich mug mit Dir darüber spre-che-

Ich schlafe schon keine Nacht.

lisnen hast? Oder find's vierzig? !

Busch i: Bl.rgb.oft.
Telephon Dougw 8319.

Grundbeliy.. Lebens. Kranke,,., Un

lall und Feue, Äersickerunk. cbensc

Geschästs.Bcrmittelung.
Zimmer 75.0 World-Hcral- d Mbq.,

15. und Farnam Straße,
Omakn N'br

SirTa Lcscr von .Teutsch. Ameri.
fa", der luftorifchen und hcchinteres.
f.r.ten Z?üschnjt' bet Täglichen
Omaha Tribüne, habon den Wunst
geäußert, fcteselee euimridm ujtf aus.
bemoren zu können. Wir wurden
dadurch veranlaßt, einen Einbant
IcticIXc;i zu lajjen und jmn V

kauf zu bringen, der den Lesern Ge

legmheit gibt. diese epochomackendk
Zcitlchrist mifzubwahrcn, bcm in

leerer Seit wird ein Jahrgang
dieser JcUschrift von erhvhrcm Wer.
te sein.

Tie Einbände umfassen d?e Nurn.
mcrn dreier Monate oder eines gan
zm Jahrgangs. Sie sind Zehr ge

schmatvOU mit schivarzM Umschlag
und goldener Auischnst hergesti'llt,
und werden eine Zide jodcr M
blictlick hüben.

Tie Preise der Einbände sind

wie folgt: Vollständiger Jahrgang,
alle Numrnern vom Abonnenten ge

liefert, gebunden. $1.75.
Alle Nummern eines Vierteljah-

res, vom Abonncntm geliefert, ge
bunden. 51.50.

Vollständiger Jahrgang, ollk

Nummern von Tentjch.Amcrika von

dcr Tätlich? Cimcha Tr.düne nach

geliefert, gebunden. $1.00.
Alle Nummern eines Vierteljahr

reS, von in Täglichen Cirafia Tri
düne naöcieliescrt, gcbunen, 2.50.

Porto extra.

Stellengesuch: Deutsche Witwe,

lutherisch. 51 Jahre alt, ohne An

bang, sucht Stelle als Haushälterin.
Zuschriften an E. Brrwn Str..
Omaba. ,10.1247
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Darüber sind sich die Gelehrten hier
nämlich noch nicht einig!... Wie

geht's Dir denn?... Famos n'lur-tich- !

Was machst Tu denn in Ber-lin-

Margarete sah schwach lächelnd ih-

rer Jugendfreundin, dem giäulein
von Fasching, ins Gesicht, die ihr
mit der Wucht iner Walküre die

Hand drückie, und erwideiie ihren

Hut

mtt vollNIindige und Hat Muslrink n
,?uu,!en , aUen Teilen Oft ev I voilSW'N

chen Juilin-unll- , Tie iianWjaliuiia d

i.aiit'it)i mm die Luge der Hände .xik M

!bt rln Pfiitltilttn unO luMln ee,chiieleil
Uulttiiitiunai f'.fifli, (lflöiiU von jein Mchl

ükrU,indi-- Uittett,,,,. f ine groü
aiuuiit von Mittlern lut unten. diiimiM. tu
nue, iL';tlirIilU:ff, Ittnfien, achlki' on
rraiCcntoct)', fcnnpliiftfunlen, Broc!!'t.
chen uiia. im oWH'iiiiiifi und tu lellmi.

in eriüögiichen e auch lüangnn. d,e!eibm
hkri,iiicUk

ta i'ii tf! cut rm ollen vt nch
en bochilen fiitiorheruiiuen der Viuiicturf

fimlt (tfttu.11, ,,, der ü'eiip beleihen wird
ui e me Ci:cll der tpfnesmuitp und hH

äKtanim'n Wlbeii. üinn ,ebe unten di .i4i
,en ."shirimiHiiru, ' we!ch,n e 5,1 dnben ist.

ttM Buch ür 12c voriolrei per ot der
lunbl.

Verlangt Männlich.
Automobiles.

war auch dies letzte, schwache Flämni
chen, dies bißchen Licht von einst er

loschen. Kein Stcrn am Himmel
Dunkel überm Mecr.

Der Glanz Berlins war vor ihrer
Augen grau, auf den besonnien Fei--de-

lag. als sie nach Pot.-?a- heim-

fuhr, ein trüber Nebel. S.e saß in
schweren Gedanken und sann und
sann. Hätte sie nur die Frischun--

nicht getrossen! Die war immer ein,'

aufgeregte Plapperliese. Ohne die

hatte sie nichts von Lünemnnns Ler
lobunz gehört. Oder wenigstens spä-

ter, zu einer Zeit, wo sie ihr bißcben
seelisches Gleichgewicht nicht so bitler

notwendig brauchte wie eben jetzt. Er
hätte es ihr auch selber schreiben kön

Verlangt: Für ein erstklassiges
Ena,res Kaffee, und TeeGeschüst
wird ein gebildeter Deutscher alö

Reisender für den Swat Nebraska

und einer für den Staat Kansaö und

Iowa gesucht, Offerte unter Bor S,

$1(X) für Automobil, oder Tractor
MagnetoS. die mir nicht reparieren
können. Promvte Bedienung, mäßige
Preise. Otto Baytidorfcr. 21 N. 18,

Straße. -1-3- 48

Du ya,i damals diese Wernunfiehe
geschlossen. Du weißt, wir haben Dich
nicht hineinzed.ungt! Wir haben tS
ganz Deiner Wahl überlassen. Tu
bist über den Rhein gegangen. Du
bist Französin geworden. Wenn Du

Tägliche Cmufia Tribüne,
Pattrrn Tept.,

-- .,,,-. 104l,47., lilUUU CllUllIfC.

Verlangt: Erfahrener Kutscher.

Anfragen American Transfer Co.,
11. und Aafon Str. 104347

Ncbraska Auto Radiator üicpair.
Gute Arbeit, mäßige Preise,

pronipte Bedienung. Zufriedenheit
garantiert. 314 Süd 10, Straße.
Tel. Tyler 3133. F. W. Housrr,
Omaha. Nebr. tf

,olt, Magda.' sagte sie. .Ich den-!- e,

steckst längst in Sudwestajri-kal- "

Ich bin wieder zurück. Aber ich

gehe nächsten Monat wieder hin. Ich
equipiere mich eben da drinnen in dem

Store. Weißt Tu. seine Faun ist ja
riesig, aber weit draußen. Da kricgt
man nichts. Ich muh alles mitdrin-gen!- "

.Wessen Farm?"

.Karls natürlich! Rics.g. sag'
ich Dir! Zehn deutzche Niiterzuier,
sind nichts dagegen! Wir werden auch

nen. Es tat ihr weh, daß er das un-

terlassen. Sie hatte ihm als Freundin Kost und Logiö.
geantwortet und Gluck gewünscht.

Elektrisches.Warum sollten sie einander denn nocb

böse sein? Aber er war es. Er bliel,

' cm: stommmm
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es. Für immer. Wieder saßte sie die

Warme saubere Zimmer und ein
fache gute deutsche .Uosi, $7 per Wo-eh- e,

814 S. 23. Strasze. C. Nau- -

MNkN. tf

Zu vermieten: Saubere schöne

Flaks, modern ans:cr Heizung, $16.
Ecke 13. und Eailelar Str. Tel,

Toua, 50CG. 104847
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Otto Äorchert

Gebrauchte elektrische Motoren.
Tel. Douawt 2019. Le B.or. &

Äray. 116 Süd 13.' Str.
Advokaten,

H. Fischer, deutscher ötechtsunwall
und Notar. Grundakte geprüft
Zimmer 1418 First National Bank

Building.

Tetcktitz.

James Allen. 312 Nevill,
Blo. Beweise erlangt n. Krim,
nal und Zwilsällen. Alles streng
vertraulich. Tel. Tyler 113
Qohm'ng. Douglas 0 tf.

Boudoir Negligees
m. o

vn Ad,, Hott tu
im Krug Weater.Gedäude. 14. und!

Harney Str. Bester Mittagötisch für!

Strauße züchten!
.Wer ist denn Karl?"
.Ach so. das weißt Tu ja noch

gar nicht! Ich hab' mich orüben stan-t- e

pede verlobt! Ich heirate in einem

Bierteljahr! Na Dir mit Deiner

Bombenpartie mag dos ja komisch
vorkommen! Aber ich bin höllisch

vergnügt, Kerlchen! Ich freue mich

unsinniz. Es ist ein Prachtleben da
draußen. Wenn Du nicht schon ver-sor- gt

wärst, würde ich Dir gleich
sagen: Komm mit! Wir haben aus
der Farm Platz für 'ne ganze Kom-pagni- e.

Aber wer natürlich einen hal-be- n

Rothschild zun, Mann hat wie

geht's denn Deinem Mann? Erinnerst
Tu Tich: ich war noch dabei, wie ihn

Geschäftsleute. 7424,8 k
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Tas vreiswurdigste Esten bei Peter
Rump. Teutsche Küche. 1503

Dodge Straße. 2. Stock. Mahlzeiten
25 Cents. tf.

1

T!eke5 S?u enchSI, wie all Übrigen ?2
her dieser Tume eine groke Ausmudl n
ettlinoen !k bewiioer ut

Ä S',ik!i. wum sitidel .ine in
Wftl Siullet oon 'orapiillfihern. ftrirpitif-n-

älmbftt, Mtt.'INItckkN, HemoenrmIkN. Jinftt
IfiftfiTsllirti, lß!linti!itirrn, Slintcti(tiUOfiT,
ifirtderdnuberi, (;notl)CMItn, Schirm, tiu
iftlrtl'fce VnMfit, 8la(Uil!1 uts. r

.eich ftr'p? üM.'ifS Ire tfuft Lame on ,to
vm ?ii?T?' feitt iitib ihr ein erimügen bf
kette, w'an tchieibe IvIoN um daölölk.

TieleS tu tue lüe Witojrn der Üäett wt
avM, .

Tägliche Omaha Tnbnne, -

5lodak Finishing".
Glück bringende Trauringe bei Bro

degaardö. 16. und Douglas Str.

Wehmut. In der lag etwas Lahmen-de- s.

Tie Willenskraft gegenüber dem

Leben schwand. Sie kampste gegen
diese Schwächeanwandlung. Sie
schritt von der Sation die Lange
Brücke dahin und dachte sich

und trotzig: Gut! Er gehl
seinen Weg und schaut nicht rechts
und links und läßt hinter sich, was

nicht mit will. Ich muß es geradeso
machen! Ich muß ihn endgültig ver-

gessen . . .
Wenn nur nicht hier in Berlin und

Potsdam für sie alles von Erinne-

rungen voll an ihn gewesen wäre!
Tort drüben führte es hinunter zum
Kadettenhaus. Dahin hatte sie ihn
einmal zusammen mit anderen jungen
Mädchen und Leutnants begleitet,
zum Besuch von 5tkssen, die im Vor
torps waren, und über die putzigen
kleinen Männer in bunten Wassen-rocke- n

gelacht, die auf dem Spielplatz
Sand schippten und durcheinander
wimmelten. Auf dem Heimwez an
einem linden Sommerabend hatten sie

sich hinter einem Baum den ersten

Kuß gegeben. Seitdem betrachteten
sie sich als verlobt...

Ich darf nicht mehr an ihn den-ken-

murmelte sie vor sich hin und

gab sich selber das Gelübde. Es wur-d- e

still in ihr. Leer. Sie ging mecha-nisc- h

weiter und wachte erst wieder
aus dieser müden GeisteZabwesenheit

auf, als ihr im Hause der Mutier das
Mädchen die Flurlür ofs..cte.

der Rittmeister Elendt uns bei Adlon
FilmS entwickelt. 10c für Rolle, in

einem Tage. Kase Kodak Studio.
Neville Block, 16. u. Harney. Omaha.

124.17

Filet liskelbttch
an Ja gor.

5!. 1.

$'i"t CHr-16- in. l. He 6ir
ttiUt A uunqen und Kmndeticrjon Mi

frciuioKen föi alle Arien von

tett und Kreunckm, Jtt ffrau weNei!
das Keiiene in H'iuuetn zu betoninen. Bin

tu Ee tzlikeiardeii? Lm! feie direkl wi
dieies Sitsd, nt)ca das reiibalnn?te und iü
Kalte S.'.!irifrb!'.i ist EZ erreich? der der
unwt, ! üMier- von 2') bis 50 öents
te iuu ti't dgebtld.

Bllch riit dottctcl per Volt vt
landt.

Silftü Ca5 JtiMlne
131 j fctrj.nr! Rrri marin. Srti

Zu vermieten: 5 RoamHauS,
2 Lots, gute Gebäude. Boz I M,
Cmnbn Tribüne, 1.0.1 7 h'

Mcdlziuisches. Gift Noveltics"

BuchNo. 6.
del!

Zn verkaufen: Sioft. und Logis
mit 16 ständigen Boarders.

Will Stadt verlassen. Anzusragen
701 Wi. 1. Siras-e- . 10.1547

Dr. H. A. Schulz, Zahnarzt,
321 Omaha National Bank Gebäude.
Office Tel. D. 715. Ref. D. 5866.

4648

an den Tizch setzte. Elendt hat seinen
Abschied genommen, baut seinen Kohl
in Ostpreußen uno macht Politik.
Und unsere kleine Gräfin, die er im
mcr haben wollte, denk' Dir nur: die
hat glücklich einen Kaiserjäger in
Innsbruck geheiratet ist nach

verschlagen. Ja, die Welt
ist rund . . ."

Fräulein von Frisching sprudelte
in ihrer Wiedersehenssreude das nur
so heraus und betrachtete dabei mit
schwesterlichem Wohlgefallen den zar-te- n.

blassen, brünetten Kopf ihr ge

Ssy? S W
:h
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Chirvpractic Spmal Adistmets.

Dr.Edmaros, 24. & Farnam?D.8445

Tr. John Holst, Spezialist in Au.

gen. Ohren, Nasen und llchlkops.
leiden. L!tt).02.l4 Brandeis Bldg..
Omaha, Ncbr. Tel. Douglas 1534.

-1- .748
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Zu verkaufen: (5utz Möbel.
Handlung in guter ClZunty'Haupt
stadt, 1200 Einwohner, der einzige
Möbeiladen ün Eounty. An Union

Pacific Hauptlinie. Billig zu cer

kauf,. Qmcha Tribüne Bor R. L.

104847

Zu verlausen: Einziger
in Connty Hauptstadt an

der Hauptlinie der Nniou Paeifik.
1200 Einwohner, sehr billig zu ver

kaufen. Omaha Tribüne Bor H. W.
7

Farmland zu verkaufen, t

genüber. ,Ä! e!ßt Tu. da & Tu noch

.

, jOCl!0!l
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t
. viel reizender aussiehst?" wiederholte

sie. .Ungelogen! Tu kannst so blei- - ',- -; ?.:UXKrei r--s:

'.. 7' door.:; u
:ä ben! Ein Nippsächelchen. Aber süsz.

Ein Herr sei gekommen, meldete sie.ia cui der Ernst desm, !L:r , ti J.., ;i M)l Lebens erspart!... Tu... gerade lus Paris. Er warte schon seit einerA'. ;. halocn lunoe drmnen aus d'.e gnatz.izWK. dieser Tage haben wir von Dir ge- -

Hä,norrho,drn, Fisteln innert.
Dr. E. . Tarry kurier! Häsnorr-hoiden-

Fisteln und andere Dann-leide-

ohne Operatib.. Knr garan
nert. Schreibt um Buch über ann
leiden, mit Zeugnissen. Dr. E. R

Tarrg, 240 Bee Bldg.. Omada.

nun so zurualoinmjt, mein armes
Kind ich zerbreche mir den Kops,
was aus Dir werden soll.--

Tie junge Frau hatte sich nervös
wieder erhoben. Die Hände auf dein
Rücken verschlungen, trat sie zum
Fenster. Dort draußen ging wieder
der bartlose Mensch von vorhin vor
über. Ein Zweiter stämmiger 5terl,
der wie ein Lerlier Budiker aussah,
begleitete ihn. Sie. bummelten, lang-sa-

schweigend, anscheinend müßig,
um die Ecke.

Du wirst Tag und Nach! damit zu
tun haben, den Jungen zu bewahren,
daß sie ihn Dir nicht stehlen," sagte
hinter ihr Frau von Teusfern. .Wie
Du daneben noch etwas anderes an
fangen willst, ist mir beim besten
Willen nicht klar!"

.Mir auch nicht. Mein Kopf ist

ganz dumm, Mamal Ich bin aus ein-m- al

so müde!"
Sie verstummten beide, Sie warte-te- n.

Diesen Tag, den nächsten, den
druien, Kein Brief kam aus Paris,
kein Lebenszeichen. Nichts rührte sich.

Auch die verdächtigen Gestalten vor
den Fenstern blieben aus. Was da
sich zeigte, war unversälschies Pots-
dam. Die Garde-Ulane- n riiten mit
flatternden Fähnchen-wal- d

vorüber, Soldaten schlenderten
am Abend mit lhrem Schatz. Drosch-ke- n

voll Fremder rollten nach Sans-sou- ci

in Margarete Feddersen
wuchs die Ungeduld. Es war, als
habe man sie am Strand der Seine
schon ganz vergessen. Sie und ihr
Kind. Das konnte nicht sein. Ihr
Mann brauchte feinen Etammhzlttr.
Sie, die Mutter, gab er wohl her,
jenen nicht. Aber was plante er?
Von woher kam der Streich? Diese
Ungewißheit nahm die Nerven mehr
mit als ein offener Kampf. Margare-t- e

wagte sich kaum aus dem Hause,
und mußte doch einmal hinüber nach
Berlin, um Einkaufe zu machen. War
sie doch, wie sie ging und pand, von
Paris weJgefahren.

Sie wählte eine frühe Morgen
stunde und ein Warenhaus ganz im
Westen, um möglichst keine Bekannten
zu treffen. Sie fuhr, um zu sparen,
vom Potsdamer Platz mit der Stra-ßenbah- n,

was sie seit ihrer Mädchen-zei- t
nicht mehr getan. Mit stiller

Wehmut sah sie, auf dem Hinierper-to- n

stehend, die anvertrauten nüch-tern-

CtralZen und Plätze. Ueberall
wurden Erinnerungen wach, tauchten
vergessene Eindrücke aus. Sie schaute
lange einem schlanken jungen Mäd-che- n

nach, das in der Vulowstrabe
elastisch vom Wagen sprang und mit
raschen Schritten einer Seitenstraße
zueilte. Sie dachte dabei: Das tönn-t- e

ich gewesen sein, so wie ich damals
war. So ging ich. So trug ich den
Kopf im öcacken. Flott und hochmü-ti- g.

Was konnte einem denn Großes
im Liben geschchen? HosfeuUich geht's
der da besser als mir...

Im Warenhaus erstand sie ich.

rer Meinung nach nur das Aller

nötigste und kam schließlich doch,
halb aus Eewehnheit, ins Kaufen
hinein. Als sie an der Kasse stand
und zahlte, wurde das Päckchen
Hundertfrancsscheine, das sie in der
Hand hielt, um die Hälfle dünner.
Sie zählte, dem Allsgang zufchrei
teno, verstohlen den Rest nach
und erschrack: Es blieben nur noch
ein paar hundert Mark übrig; sie

hat:e Mühe, siib das klar zu machen.
Ceit tanzen Jahre., griff sie unter
wezs, rein mechanisch, ohne mehr an
Geld und GeldesWert zu denken,, in
ihre kleine, edelsleiobesetzte Börse. Das
Scheckbuch lag daheim immer zur
Hand. Charles zog, wenn se ihn um
Geld anging, lächelnd nie weniger
als ein Tsusendfrzncsbillet aus sei-

ner Vrufttasche. Wenn diese kleine

Summe, die sie jetzt noch tesatz,
war, was dann? Sie war

in einer gedruckten StimnulNg, als

vj's-.- ,1

Mnszjg nleitunan, mr eidnZoe!mk,
. uleiuli!,-- aJiuii tinoei g,eri tif0(
ui ttoe xaiiuu-- ot fianMU. mit wuu,

tfuuoiUiftei, aiuariütien. iiie1(rH liüttit),iu'iifniuöjer, Hlmixdm, Stäufaiten, Mlmutl
(anen, jitideroftittt, iowie ein linenn an

rer .itmiiiter itrtit't, !Ie mifitrtl m er
tittiuen Uns, uno den Smvi,ingrn cieil
ireude vereen tinüen unter d ftohen
t'tematJt tlchei tu ini!rttd für Niet Set

-- ni'h'prt obt fniinten.
Hei uch titt 12c vvrwst pn t&ojt oe

anbl

Tägliche Omaha Tribüne,
1311 Howard Stt. Omaha. Neb?.

sprochen... Oder vielmehr von Tei-ne- m

einstigen Verehrer, dem Lüne-man- n

..."
Trifft man Dich mal wieder.

.'V'. Usfi ArtCß. 5f Utl.lfe.f .
15 5

'i- i

..:4,:..':.;. Magda? Ich muß jetzt heim zu mei
41

(
y- St. Luke's lutherisches Hospital: me.

dizinisch und chirurgisch. 2121
Lake Str., Oinaha, Neb. 10.2647

Lige Frau.
Jetzt war Margarete sofort wieder

ganz bei sich. Kalnpfbereit. Sie über

legte. Wer konnte das sein? Ein sehr

feiner Herr groß und schlank, mit
einem fpitzcn, schnzarzen Vollbart. wi?

ihn die Magd schilderte. Sie schüttelte
den Kops und trat hastig über M(

Schwelle und blieb vor Erstaunen
Tas hatte sie am wenigsten er

wartet: Alphinie Feddersen... Te,
Betler Alphonse... DaS schwärzt
Schaf der Familie...

Sie sah trotz ihrer Verwirrung das
Aeußerliche on ihm: die graue

in der genial gebauschten

WJß$)ßggmSanatorien. 1 .u.y;V

Land zn verkaufn,.
Zu verkaufen: 320 Acker Land,

80 Acker Viehweide. 1G0 Acker in

Gern mit einem TurchschnittScrirag
von 50 Bufhel per Äcker. Guter
schwarzer Boden ilnd gut bewässert.

Preis $160 per Acker. Diese Farm
liegt ifu Gage Eounty, h Meilen
von der Stadt. 2 Meilen von Jo-w- a

Synode ft'uchc und A V-- Meilen
von Missouri Synode Kirche. Für
eine angrenzende Farm wurden
$170 geboten. Habe mich kleinere
und größere Farmen im Gage und

Jesfcrfon Eounty zu verkaufen. Für
nähere Auskunft wende nian sich an
Frank Schmale, Halvcy. Nebr.

7

rm)im

Przktil , Häle' Vuch.
Äo. 1.

Dibk dnlZ"?id!ge ÄniküunqtN r?r dersZie

t" i!c!.!ie, vüt t,,'N e'iia-'-.f- fWiit)

n!'i"oi, in prsem wimbt pericknet,
dur es dem Ler,:?iwe teichs geinack! lil. n
H)tt und loriere, Enlbütt ;'.pinunapii

'
icco liiuenvei'üi'on, w fctrticttunfi or

i renl'Mw. tfiflfiifcot, üHotiBetr. unDlns
samt, Bndv'ffappm, Ifrarifn, fiirtjnnnüfn u'i

ü i illblein ti't pillchlvoll aas letn aller
ie" i :nr r cesnifsi.

Sir werden feietcS Buch w löften ttrti
rn e Zdne oorll!. Man drr? vle ich
Kch Pen flimHipfn iöcink?n?n on

Massage.-212.- 214 Baird Bldg..
17. u, Doug.. Doug. 3158. Bäder.
Massage. Chiropody. Frl. Smith u.

Frau Hend, Wärterinnen. 1.348
;-- , ;' ii-- i

f. ..'Grabsteine. '

'y4ii',ti"en. nniet weil!;! wt s anb:.Buch fi!I 12c Jtt)rH per Psft m
m

Monumente nd Grabsteine, in ge
wohnlicher bis feinster Ausfüh.

rung, aus amerik. und inrportlertem
Granit. A. Bratke & Co., 4316 S.
13. Str.. Tel. South 2670. tf

ner Mukter nach Potsdam. Ich ver-säu-

sonst den Zug!"
.Ich komm' mal dieser Tage zu'

Tir 'raus. Also hör' mal..."
Margarete reichte ihr d-- Hand

zum Abschied.
.Du hast mir noch gar nicht

wie Tein Mann heißt!'
Karl . . .? Das ist ein Gellin. Ein

Bruder von dem, der damals drun-te- n

in Südweft tot blieb weißt
Tu noch? Wir redeten do gerade da-

von, als Du Deinen jetzigen Mann
kennen lerntest. Ja, also der Lüne-man- n

ha! sich ja toll herausgemustert
in Zivil! Alle sind starr! Ein Ver
wandter von mir. hat in der

dienstlich mit
ihm zu tun. Der sagt, er sei auf dem

Schießplatz die rechte Hand dieses

großen Jndustriebonzen Du weißt
schon, wen ich meine ..."

.Herrn Malloneh ..

.Ja! Nun hat sich der Lünemann
auch verlobt! Auch mit Umsicht und
Verstand... Der Alte hat Bergwerke
in Westfalen... Ein ganz bekannter
Name . . . Herrgott, ja, mein Gedacht-ni- s

.So. Er hak sich verlobt?"

.War Tir das auch neu? Greie.
Du kommst wirklich rein vom Mond!

Tätliche Oniaha Tnbnne, .
Pattern Tkpartcment

iZM Hcward Str. Ciaalja, Nebr

Halbe Sektion gutes verbessertes

Farmland, 3 Meilen nordöstlich von

Ogalalla. Preis tz3l per Acker.

Muß sofort versaust werden. Auch
Patcnt'Anwälte.

turges & Sturzes, U. S. und aus
p?r-r2sp-

f

r - r-- r t

Milad?5 fingerte
. L

Von Emma goke.
Wie In trafen zizren .tuleret. f lf

iiotij betender U'ft ulcln" jurn liotitra
wort unterer ;ZiuuenwelI gemoroe m btt
men jen, d,r ie ittoi 4siuin tuxj
oitint. Und renn lit mich rfifCtjt. da
it.aa ja vbit otow ü.ube und otten tma
-- rtdnes utio ccö jugiei ?tu!iöe tui tein
rreuns oet nch feutl beitieüen lann. a.
n kommt ihr l? güier unter iw
Jülooo Niiiene vvn liitmia Zornes &ut Hit
t. k ao vniqiieoeiiui neuen Munetn
oon Putzen oder Jos md teör nteoch
. ckmillkrlii,!!k dinier on .

!!. ifrta't'ii. n,ilch. Oüußaep und
.iiftnidetten dann entt!tt?n. weich, ohne
'rage großen j'exall w,,en weiden, Güu
!en El Nicht !I de, d'iutlunp. dtein ',,len tii?gi,b,

Tieies tbüch Mr 12c poriotr per 0,1 o,andl.

getüpfelten Weste, die sonderbare Glok-lenfor-

deö Schoßrocks, den Glanz
der Zylinderscheibe er wirkte in
dieser nüchternen Umgebung wie

einem etwas überhitzten Schnei-derhir- n

entsprungen. Aber sein
den sie ironisch und

gutmütig ftivol in Erinnerung hatte,
war' ernst und vertrauenerweckend.
Sie war so verblüfft, daß sie nur sa
gen konnte:

.Um Himmels willen. Better
Wo kommen Sie denn

her?"
(Fortsetzung folgt.)

Da die Vereinigten San
ger von Baltimore, die seinerzoik
mit dcr Vcranstaliung des 25.

im Jahre VJlb
betraut wurden, an das Bundcödi- -

landische Patente und Schutzmar
ken. 330 Bee Bldg. 748.184 1! ; . I

fet:Uvjf
,
Y'iV.Kl

gute halbe Sektion liiZverveertes
Farnilaud, absolut flach gelegen,
5 Vs Meilen nördlich von Brnlc. 2

deutsche j'iirchen in der Umgebung.

Preis $15 per Acker. Leichte Zah.
lunaöbedingungen. Schreibt an H.
E. Woolery, Ogalalla, Nebc.

10.1.8.17
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Keith Connty sLndereieu.
Wir oks.ricren IH.WO Acker, in Tägliche Omaha Tribüne.

1311 Howard tr Omaha. Nebr.

Sexabc. die Farm, die
Sie sich lvünschtcn

ws?
?eht in den Spalten
der klassifizierten An

zeigen der Tribüne
auf Seite 6.

Tucht heilte noch nach
denselben.

ZMelbuH
. . Parzellen nach Wunsch des Käufers,

Na. natürlich... Teine Wege fjjd ja rcltorium das Eriuchon stellten, das
län'it nicht mehr unsere Wege! ...l.Fest mit Bozng auf den Wcltkrica

besten Jarmlandes, verbesfett oder

unverbeisert. Dunkle Leluuerde. 4

bis 6 sviin tief, mit bestem Unter.und die dadurch verursachte allgeschließlich... nicht wahr, er kann

gründ. Speziell zur Anpllanzung
von We,zen und kleinen vrtrewewr.
ten. Corn und Alsalfa geeignet.

An der auvtlini? der Union Va

l.'M Jod:; (itiittUh'iDUi. iil t V'-- flT'ili
?..k..ii . tO ia.tt'U Ktii fut itt''V'i.'it a. M . it ;tiil 1!

! ., ! ;v.Ct ,i III j ifufst 6
f f. '. , li lil üii 's i

Ui!MrfrfMeün pirn tu Emtz. i nai
l mw.p w iti,if.i-iiiu,:-f- l)Orat iea

s.a i;s tu ,' 'ur ticn
fcm r,e k ! ,n"ik rn'h
K, '.",! u!''f ci'-- e e.c"j J'l-- tein

Sidc Dtich ii iat fcKUiim Pet Ssofl y
(i'Ot. - -

t5-litf.- f Crnls ?ribn?.
17.11 Ho-ar- d Sir., Omaha, Neb.

meine polmsche Lage zu verschieben,
so hat das Direktorium des Bundes
angeordnet, daß im Sinne der Sta.
wten des Bundes eine Urabslim
mung unter der Sängerschaft borge,
nomiium werde. Der korrefpondie
rende Sekretär deö Bundes, Herr
Friedrich 32. Haußmann, hat an die

cific und Lincoln Highway gelegen.

Wir bitten alle nscre Le
ser, ihre Äboouemcuts recht

zeitig z erneuern. Tnrch
prompte Einsendung des
Aboniiementspreifes erfpa
rcn sie uns viel Arbeit nd
Ausgabe nd beweise

gleichzeitig, daß ihnen da
Wohl nd Wehe der Tägli
ehe Omaha Tribüne an,
Herze liegt.

Dir ja nicht ewig nachtrauern? Na..
Ich komm' also zu einer StipsVisite
'rüber! Hab' mich riesig gefreut!
Erusz an Erzellenz! Adieu! Adieu!"

Margarete Feddersen stieg in eine
Droschke. Auf das Markstück kam es

ihr jetzt auch nicht mehr an. Es war
ja gleich, ob man einen Tag früher
oder später mit seinem bißchen Bar
schast zu Ende war. Sie winkte der

Freundin och einmal lächelnd mit
der Hand zurück. Dann, als sie sich

eL.:öiiWÄisai2ra!
William Sternberg
Deutscher Advokat

Zünmer 950 854 Omaha National
Bank-GelK-

Tel. DouzlnS 962. Omaha. Ncbr,

zum Bunde gehörigen Vereine

Gute Stadt!? und Schulen ,n Nach
barschast. Preis $25 bis $35. $400
bis $1000 Anzahlung, Nest auf lan-

ge Zeit. Weitere Auskunst schriftlich

oder mündlich von
Securitt, .Rcakjy & Investment Co.,

50540 Firit Nafl Bank Geb.,

. Omahz. mz. Zd. Tyler 70.

iiEckoi C sich ber KKW.
Karten geschickt, auf denen die No
firltate der Lbfchurmma m vermer.
ken ßnd. .

sie auf die Stse tarn. Es war ihr,I (!,,;,., V., :&'-,- i c- -
als welfc da crn kalte? SStpd.

'v vv A.iuiU l AJ. (

i;i üduraschend die 1'n.ikiciz
WiNz g.
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